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Zeichen-
erklärung:

d dunkel-

braun

h hell-
braun

g grün

XXX
X X goln
XXX

Material:
beige-graue Wolletamine
Stickmaterial:
Baumwollgarn oder Wolle

Farben:
grün, gold, hellbraun und
dunkelbraun
(Siehe Skizze)

Kleine aparte TiseMecke Äreazslic/t/nwster

Grösse /00x /20 cm

-Abschlwss der Decke : Ein schmales Säumchen mit Fadenschlag heften. Nun eine Tour Knopf-
lochstich in grün nähen. (Siehe Skizze Nr. 1.) Erster Hdkelgang: 1 Tour feste Maschen in gold.
Zweiter Gang: hellbraun, feste Maschen, nur das hintere Glied fassen und jedesmal beim langen,
grünen Knopflochstich unten durch häkeln, so dass eine kleine Schleife entsteht. Zwischen die-
sen Schleifen müssen nur zwei feste Maschen gemacht werden. Dritter Gang: hellbraun, feste
Maschen, nur hinteres Glied fassen. Vierter Gang : dunkelbraun, feste Maschen, nur hinteres
Glied fassen. Bei jedem zweiten hellbraunen Schleifchen über die beiden vorhergehenden Touren
unten durch stechen, so dass ein doppelt so grosses Schleifchen entsteht.

Teîcken-
erkILrung:

<i — ciunkel-

braun

k — ksil-
braun

g -- grün

XXX
X X — goln
XXX

Material.-
beige-graue tVolistsmins
Ltickmatsrisk
Dsumwoiigarn oâsr Volle

Larken.'

grün, golâ, keiikraun unâ
âunksibraun
(Sieks Lkizzs)

ü!tM »Mlle liztdàcke /i>su2à'e/t?nuár
<?^ô.«ss /0Sx/L<?em

^Idseklus« cler Decke.- Lin sckmsies Säumcksn mit Laâsnsckiag ketten, klun sine lour Xnopt-
lockstick in Mün nsken. (Lieks Skizze I>lr. 1.) Lrxter ttäkelsang.- 1 ?our tests Msscksn in goiâ.
Lu-eiter Qang.' kelibrsun, tests klsscken, nur 6ss kintsrs viisâ lassen unâ zsâesmai keim langen,
grünen Rlnoptlockstick unten àrck kàksln, so âass sins Kleins Lckleite entstekt. Lwiscken âis-
sen Sckieiksn müssen nur zwei tests lVIascken gsmaekt werken. Dritter (Zanx».' ksllbrsun, teste
lVlsscksn, nur kintsres Lllieâ küssen. Vierter (?ang.' âunkslbraun, tests lVIascken, nur kintsres
Qiisâ lassen. Bei zeâsm zweiten kellbraunen Lcklsitcken über bis bsiclsn vorksrgeksnüsn Touren
unten üurck stecken, so (lass ein üoppelt so grosses Lcklsitcken sntstskt.


	[Handarbeiten und Mode]

